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Viel Freude hatten die Hortkinder während der 
Ferien in der Kita Sagar. Zusammen mit Frau Feuer-
riegel und Frau Hantho gestalteten sie eine Wand 
eines Nebengebäudes auf dem Kindergartenspiel-
platz zum Thema „Tiere unserer Heimat”.
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Amtliches

Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
19. Oktober 	 15. November	 14. Dezember   
   		    	   
Sitzungstermine Ortschaftsrat 18.00 Uhr		
20. Oktober	 *	
18. November	 Kulturhaus Sagar
15. Dezember	 FZZ Skerbersdorf

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tages-
ordnung entnehmen Sie bitte den amtlichen Informationskäs-
ten) und des Ortschaftsrates sind alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger herzlich eingeladen.
* Hinweis: Für den 20.10.2021 steht der Sitzungsort (Podro-
sche, Werdeck oder Klein Priebus) noch nicht fest, wird jedoch 
durch den ORV rechtzeitig bekannt gegeben.

Bekanntmachung der Auslegung des Entwurfs 
der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde  
Krauschwitz für das Haushaltsjahr 2022
Die Bekanntmachung der Auslegung des Entwurfs der 1.  Nach-
tragshaushaltssatzung 2022 erfolgt auf Grund des  § 77 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen unter dem Hinweis, 
dass der Entwurf der 1.  Nachtragshaushaltssatzung in der Zeit 
vom Donnerstag, den 22.09.2022 bis einschließlich Diens-
tag, den 30.09.2022 im Gemeindeamt, Abteilung Finanzen, 
Geschwister-Scholl-Str. 100, II. Stock, dienstags und donners-
tags während der Sprechzeit sowie an den Werktagen Montag, 
Mittwoch und Freitag von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr öffentlich 
zur  Einsicht ausliegt. Einwohner und Abgabepflichtige können 
bis einschließlich Mittwoch, den 12.10.2022 Einwände gegen 
den Entwurf erheben. Über fristgemäß erhobene Einwände 
beschließt der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung. 

 

Krauschwitz, 				    Mühl
den 07.09.2022				    Bürgermeister
	

Anpassung des rechtswirksamen Flächennutzungs-
planes (FNP) der Gemeinde Krauschwitz O.L. im Zuge 
der Berichtigung gemäß 8 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Krausch-
witz O.L. (in Kraft getreten am 02.07.2005) wird der Geltungs-

bereich des Bebauungsplanes „Wohnbebauung am Schulmeis-
terweg“ als Grünfläche mit Zweckbestimmung „Sportplatz“ 
dargestellt. Der Bebauungsplan weicht mit seiner Festsetzung 
als Allgemeines Wohngebiet {WA} von der Darstellung des Flä-
chennutzungsplanes ab. Nach § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ist der 
Flächennutzungsplan im Zuge der Berichtigung anzupassen, 
wenn die Inhalte eines Bebauungsplanes von den Darstellungen 
des Flächennutzungsplanes abweichen, dieser im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13 a BauGB aufgestellt wurde und die 
geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes 
hierdurch nicht beeinträchtigt wird. Im Zuge der öffentlichen 
Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange und der Behörden nach § 4 Abs. 
2 BauGB sind aus Sicht der Unteren Raumordnungsbehörde 
des Landkreises Görlitz die entsprechenden Voraussetzungen 
erfüllt. Die Berichtigung des FNP in der vorliegenden Form ist 
somit zulässig. Die Berichtigung stimmt mit den Inhalten des 
am 19.07.2022 als Satzung beschlossenen Bebauungsplanes 
„Wohnbebauung am Schulmeisterweg“ überein. Die Grenzen 
des Anpassungsgebotes bei der Übersetzung der Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes in die Darstellungen des Flächen-
nutzungsplanes sind eingehalten. Die Berichtigung stellt einen 
redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die 
Aufstellung von Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie er-
folgt ohne Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, beinhal-
tet keinen Umweltbericht und bedarf daher nicht der Geneh-
migung. Der berichtigte Flächennutzungsplan wird ortsüblich 
bekannt gemacht und in entsprechender Anwendung des § 6 
Abs. 5 BauGB zur Einsicht im Gemeindeamt bereitgehalten. 
Mit der Bekanntmachung wird die Berichtigung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Krauschwitz O.L. wirksam.

Krauschwitz O.L., 				   T. Mühl
den 19.09.2022				    Bürgermeister

Inhalt 
S. 2: Sitzungstermine Ortschafts- und Gemeinderat | 1. Nachtragshaushaltssatzung | 
Anpassung FNP S. 4: Planfeststellung Hochwasserschutzdeich S. 5: Stellenausschreibung | 
Würdigung von Ehrenamtlern S. 6: GrenzterminZe zarjada



4 Gemeindebote 9/2022 5

Bekanntmachung über die Planfeststellung für 
das Vorhaben „Umbau/Neubau des Hochwas-
serschutzdeiches an der Lausitzer Neiße in der 
Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L., Ortsteil Sagar“
2. und 3. Planänderung
— Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses —
Vom 24. August 2022
Die Landesdirektion Sachsen hat den Plan für das oben be-
zeichnete Vorhaben mit Pianfeststellungsbeschluss vom 22. 
Juli 2022, Geschäftszeichen: C46_DD-0522/773/26, auf Antrag
der Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Be-
trieb Spree/Neiße, Am Staudamm 1, 02625 Bautzen, gemäß 
den Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes und des 
Sächsischen Wassergesetzes festgestellt.
I
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses mit Rechts-
behelfsbelehrung und eine Ausfertigung des festgestellten Pla-
nes liegen in der Zeit vom Donnerstag, 22. September 2022, bis 
einschließlich Mittwoch, 5. Oktober 2022 in der Gemeindever-
waltung Krauschwitz i.d. O.L., Geschwister-Scholl-Straße 100,
Eingangsbereich des Gemeindeamtes während der Öffnungs-
zeiten: Montag: 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr — 15:00 Uhr,
Dienstag: 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr — 16:00 Uhr, Mitt-
woch: 08:00 — 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 15:30 Uhr, Donners-
tag: 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr — 18:00 Uhr zur allge-
meinen Einsichtnahme aus. Auf möglicherweise besondere 
Zutrittsregeln aufgrund der COVID-19-Pandemie wird an der 
Pforte des Gemeindeamtes hingewiesen. Personenbezogene 
Daten sind im Planfeststellungsbeschluss aus datenschutzrecht-
lichen Gründen anonymisiert. 
II
Der Planfeststellungsbeschluss wird der Trägerin des Vorhabens, 
denjenigen, über deren Einwendungen entschieden worden ist, 
und den Vereinigungen, über deren Stellungnahmen entschie-
den worden ist, zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 1 VwVfG). Mit dem 

Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss auch gegenüber den 
übrigen Betroffenen als zugestellt (§ 74 Absatz 4 Satz 3 VwVfG). 
Die Bekanntmachung sowie der Planfeststellungsbeschluss und 
die festgestellten Planunterlagen sind während des genannten 
Ausiegungszeitraumes auch auf der Internetseite der Landesdi-
rektion Sachsen unter www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
unter der Rubrik Hochwasserschutz einsehbar. Maßgeblich ist 
der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen. 
III
Die planfestgestellte Maßnahme befindet sich in der Gemein-
de Krauschwitz i.d. O.L., Gemarkung Sagar. Gegenstand der 
Planfeststellung 2015 war die die ortsnahe Herstellung eines 
rund 350 Meter langen Hochwasserschutzdeiches nördlich und 
östlich der Ortslage Sagar. Der Altdeich wird auf einer Länge 
von rund 140 Meter durch Einbringung einer Stahlspundwand 
ertüchtigt und erhöht, Entlang der Straße Unterdorf wird eine 
Hochwasserschutzmauer auf einer Länge von rund 170 Meter 
hergestellt. Der gewässernahe Abschnitt des Altdeiches, des-
sen Funktion durch den Deichneubau übernommen wird, wird 
auf einer Länge von rund 670 Meter vollständig zurückgebaut.
Die 2. Planänderung beinhaltet insbesondere den Verzicht auf 
die Herstellung der Deichüberfahrt im Abschnitt Deichneubau 
zur Deichunterhaltung und Querung des Oder-Neiße-Radwe-
ges, die Ertüchtigung einer Entwässerungsmulde sowie die 
Sicherung der Binnenentwässerung durch einen zusätzlichen 

Schacht im Abschnitt der Stahlspundwand.
Die 3. Planänderung umfasst den Um- und Rückbau des Oder-
Neiße-Radweges landseitig des zurückzubauenden Altdeiches 
und die abschließende Bilanzierung des landschaftspflege-
rischen Begleitplanes. Weiterhin war die Wiederherstellung 
der Zuwegung zur Löschwasserentnahmestelle im Vorhaben-
bereich Antragsgegenstand. Von der Planfeststellung umfasst 
sind auch Folgemaßnahmen, hier insbesondere die Asphaltierung 
des Weges Zum Neißehafen zur Erhaltung der Wegeführung des 
Oder-Neiße-Radweges auf dem Gebiet der Gemeinde Krausch-
witz i.d. O.L.. Nach Abschluss der Bauarbeiten ist die Ortslage Sa-
gar mit den vorhandenen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden vor 
einem Hochwasser geschützt, wie es statistisch alle 100 Jahre 
wiederkehrt. Für das Vorhaben bestand keine Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträgiichkeitsprüfung gemäß des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprüfung. Der Planfeststel-
lungsbeschluss besitzt enteignungsrechtliche Vorwirkung.

                                                           
Krauschwitz i.d. O.L., 			   T. Mühl
den 24. August 2022			   Bürgermeister

Die Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L., ca. 3400 EW, sucht 
zum 01.01.2023 unbefristet für 30 Wochenstunden 
eine/n Sachbearbeiter/in kaufmännische Immo-
bilienverwaltung und Gemeindekasse (m/w/d)
Ihr spannendes Aufgabenfeld:
»» Abschluss und Pflege von  Nutzungs-, Pacht- und Mietver-
trägen kommunaler Gebäude 

»» Abschluss und Pflege von Verträgen über Bewirtschaftung 
und Betrieb

»» Erstellung von Betriebskostenabrechnungen
»» Beschaffung beweglicher Objektausstattung nach VOL
»» Kaufmännische Bewirtschaftung der kommunalen Friedhöfe
»» Grabstellenverwaltung sowie Gebührenberechnung und 
-bescheidung

»» Abschluss und Pflege von Versicherungsverträgen der Kom-
mune und Zusammenarbeit mit Versicherern

»» Abwicklung des Zahlungsverkehrs der Gemeindekasse und des 
Mahnwesens im Rahmen der stellvertretenden Kassenleitung

Das bringen Sie mit: 
»» Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung (vorzugsweise 
Gebäudeverwaltung) bzw. Verwaltungsfachangestellte/r mit 
einschlägiger Berufserfahrung im Gebäude- und Liegen-
schaftswesen 

»» Idealerweise Berufserfahrung in der kaufmännischen Im-

mobilienverwaltung
»» Hohes Maß an Leistungsbereitschaft und persönlichem 
Engagement

»» Verantwortungsbewusste, selbständige, sorgfältige und 
zuverlässige Arbeitsweise

»» Routinierter Umgang mit digitalen Informations- und Kom-
munikationssystemen

»» Bereitschaft zur fachspezifischen Qualifizierung
»» PKW-Führerschein 

Wir bieten Ihnen: 
»» Vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Verant-
wortung

»» Engagierte und motivierte Mitarbeiter/innen
»» Attraktive Vergütung nach dem TVöD (VKA) inclusive be-
trieblicher Altersvorsorge

»» Flexible Arbeitszeiten im Rahmen der Gleitzeitregelung
»» Unbefristetes Beschäftigungsverhältnis  

Die Gemeinde Krauschwitz fördert die berufliche Chancen-
gleichheit von Frauen und Männern. Schwerbehinderte wer-
den bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
Ihre Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnis) senden Sie bitte bis zum 04.10.2022 vorzugsweise per 
Mail oder auch Brief an die Gemeindeverwaltung Krauschwitz, 
Geschwister-Scholl-Straße 100, 02957 Krauschwitz i.d. O.L., 
bewerbung@gemeinde-krauschwitz.de.
Ansprechpartner ist Herr Schindler, Telefon: 035771/52539.
Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Bewerbung 
entstehen, werden nicht erstattet. Sollte eine Rücksendung 
der Bewerbungsunterlagen gewünscht werden, wird um Beifü-
gung eines ausreichend frankierten Briefumschlages gebeten.

Aufruf zur Würdigung ehrenamtlich tätiger Bürgerin-
nen und Bürger in Krauschwitz und seinen Ortsteilen
Im Jahr 2018 hat die Gemeinde Krauschwitz auf Anregung ihrer 
Gemeinderäte begonnen, engagierte ehrenamtlich tätige Bür-
ger unserer Gemeinde im besonderen Rahmen zu würdigen. 
Erinnern Sie sich noch? Es waren P. Berghoff (Museum Sagar), 
I. Schulz (Volkschor Eintracht), D. Mattieu (Motorsportclub), H. 
Vogel (u.a. Ehrenmalpflege Pechern), K.-H. Wudi , H. Lisk und B. 
Marko (jeweils Seniorenbetreuung u.a.).
Es folgten für 2019 G. Zerna (Museum Sagar), H. Frischke (Stahl 
Krauschwitz), E. Haupt (Chronik), T. Fleischer (Kegelverein Pe-
chern), H. Melcher (Fußball im FZZ Skerbersdorf), R. Seilberger 
(FV Krauschwitzer Neißeland), W. Lisk (WKNZ).
Um die Auswahl ein bisschen zu objektivieren, hatte sich die 
Gemeinde im Jahr 2020 Kategorien überlegt, für die Vorschlä-
ge gemacht werden können, und Kriterien aufgestellt, nach 
denen die Gemeinderäte besser entscheiden können, wel-

Amtliches
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Öffnungszeiten
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr            13:00 – 14:30 Uhr 

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.
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che vorgeschlagenen Personen die Ehrung erhalten sollen. 
Die Krauschwitzer „Ehrenamtler“ des Jahres 2020 wurden:  
E. Tschöpel (Museum Sagar/Vereinsengagement), S. Hofmann 
(FV Krauschwitzer Neißeland/Heimatpflege), A. Junge (Lebens-
werk), D. Mosmann (Völkerverständigung), E. Hentschke (sozi-
ales Engagement).
Deren Würdigung steht noch aus, da die Coronapandemie eine 
Auszeichnungsveranstaltung leider bisher nicht zuließ. Aber 
aufgeschoben ist ja bekanntlich nicht aufgehoben. Für das Jahr 
2021 ging bisher nur ein Vorschlag ein. Da geht noch mehr!
Wir rufen Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger und ins-
besondere Vereinsvorsitzende, dazu auf, (weitere) Vorschläge 
für zu ehrende ehrenamtlich aktive Bürger, zusammen für die 
Jahre 2021 und 2022, einzureichen, die wir dann hoffentlich 
ohne Coronaeinschränkungen im entsprechenden Rahmen 
würdigen können.
Für folgende Kategorien senden Sie uns bitte Ihre Vorschläge 
bis 31.10.2022: Besonderes Vereinsengagement | Heimatpflege 
| Lebenswerk| Völkerverständigung | Bildung-Jugend-Sport | 
soziales Engagement
mit diesen Angaben: Namen und Anschrift der zu würdigen-
den Person, Namen und Anschrift des Vorschlagenden, die 
passende Kategorie, eine kurze Begründung Ihres Vorschlages, 
Idee für einen Laudator
per E-Mail an IV@gemeinde-krauschwitz.de oder schriftlich 
an Gemeinde Krauschwitz, Geschwister-Scholl-Straße 100, 
02957 Krauschwitz.

Schindler | SGL Sachgebietsleiter Innere Verwaltung/Organisation

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
Die Grenzen der Flurstücke: 3/4, 5, 6/2, 6/6, 23/4, 27/3, 27/4, 
27/5, 27/10, 27/11, 30/1, 31, 34/3, 37, 39/1, 44, 45, 47, 51, 57/1, 
94, 96, 98/1, 100/1, 100/4, 100/5, 101, 112/5, 112/6, 113, 115, 
116, 117/2, 119, 122/3, 123, 126, 131/1, 131/2, 136, 137, 196/8, 
200, 202, 203/1, 211/1, 211/3, 213/3, 283, 284, 285, 286, 287, 
288, 289, 291/1, 292, 293, 294/1, 294/2, 294/3, 296/1, 296/2, 
297, 298, 299, 300, 307/2, 307/4, 307/9, 307/10, 307/11, 307/13, 
307/16, 312, 313/1, 313/2, 315/1, 328/4, 328/5, 328/6, 329, 335, 
336, 337, 338/2, 338/4, 339/1, 339/2, 340, 341, 342, 343, 361, 
365/1, 366, 369/1, 369/2, 369/3, 376/1                           
Gemeinde: Krauschwitz, Gemarkung: Sagar Flur 2
sollen durch eine Katastervermessung nach § 16 des Gesetzes 
über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschafts-
kataster im Freistaat Sachsen (siehe Seite 2) bestimmt werden. 
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes.

Sie sind Beteiligter des Verwaltungsverfahrens. Der Grenzter-
min ist die im § 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes vorge-
sehene Anhörung Beteiligter zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf an Ort 
und Stelle erläutert und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten 
Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Gesetzes über das amtliche 
Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern. Anlass 
der Grenzbestimmung ist eine beantragte Katastervermessung 
am Flurstück 93.
Mit der Katastervermessung sollen Flurstücksgrenzen erstma-
lig im Liegenschaftskataster festgelegt / soll die Flurstücksgren-
ze zu diesem Flurstück aus dem Liegenschaftskataster in die 
Örtlichkeit übertragen werden.
Der Grenztermin findet am Dienstag, dem 04.10.2022 um 
10:00 Uhr in Sagar Flur 2 S 127 (K 8480) OD Sagar Parkplatz 
am Museum statt.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalausweis mitzubrin-
gen. Sie können sich auch durch einen Bevollmächtigten vertre-
ten lassen. Dieser muss seinen Personalausweis und eine von 
Ihnen unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. Bitte 
beachten sie: Sind Eheleute geladen, müssen beide Ehepartner 
erscheinen oder sich gegenseitig schriftlich bevollmächtigen. Ich 
weise Sie vorsorglich daraufhin, dass auch ohne Ihre Anwesen-
heit oder der Anwesenheit eines von Ihnen Bevollmächtigten 
Ihre Flurstücksgrenzen bestimmt werden können.

Auszug aus dem Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 

Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen

Sächsische Vermessungs- und Katastergesetz vom 29. Januar 2008 (Sächs-

GVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch das Gesetz vom 24. Mai 2019 (Sächs-

GVBl. S. 431), geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung

§ 16 Grenzbestimmung

(1) Flurstücksgrenzen werden bestimmt durch Katastervermessungen zur erst-

maligen Festlegung einer Flurstücksgrenze im Liegenschaftskataster (Grenz-

feststellung) oder durch Katastervermessungen zur Übertragung einer im 

Liegenschaftskataster festgelegten Flurstücksgrenzen in die Örtlichkeit (Gren-

zwiederherstellung) oder durch Ergebnisse öffentlich- rechtlicher Bodenord-

nungsverfahren.

(2) Soweit nichts anderes bestimmt ist, werden Katastervermessungen auf 

Antrag vorgenommen. Antragsberechtigt sind Flurstückseigentümer sowie 

Behörden im Rahmen ihrer Aufgaben.

(3) Zur Anhörung der Beteiligten bei einer Grenzbestimmung ist ein 

Grenztermin durchzuführen. Den Beteiligten bei einer Grenzbestimmung 

maßgebenden Tatsachenmitzuteilen. Dabei sind sie darauf hinzuweisen, 

dass auch ohne ihre Anwesenheit Grenzen bestimmt werden können. 

Über den Grenztermin ist eine Niederschrift zu fertigen. Beteiligter ist 

auch derjenige, dessen Flurstück vom Ergebnis der Grenzbestimmung be-

rührt ist. Bei einer Sonderung ist kein Grenztermin erforderlich.

Amtliches



8 Gemeindebote 9/2022

Mitteilungen
wozjewjenja

(4) Lässt sich eine Flurstücksgrenze nach dem Liegenschaftskataster nicht 

wiederherstellen, erfolgt die Grenzbestimmung auf der Grundlage ei-

ner Vereinbarung der beteiligten Grundstückseigentümer aufgrund einer 

Grenzverhandlung. Die Verhandlung über den Grenzverlauf ist von dem die 

Katastervermessung durchzuführenden Öffentlich bestellten Vermessungs-

ingenieur u führen, im Übrigen vom Leiter der zuständigen Vermessungsbe-

hörde oder von einem von diesem beauftragten Mitarbeiter der Behörde.

(5) Erfolgt im Fall des Absatzes 4 keine Einigung über den Grenzverlauf mit 

den beteiligten Grundstückseigentümern, ist die Grenze im Liegenschaftska-

taster besonders zu kennzeichnen.

(6) Für das Flurstück, für das eine Katastervermessung und Abmarkung bean-

tragt wurde, sind von Amts wegen alle im Liegenschaftskataster zu führenden 

Daten zu erfassen. § 7 bleibt unberührt.

Dipl. Ing. (FH) Andreas Schlegel
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Klein-Priebus
Die Jagdgenossenschaft Klein-Priebus lädt gemäß § 9 Bundesjagd-
gesetz (BJagdG) i.V.m. § 11 Sächsisches Landesjagdgesetz (Sächs-
LJagdG) alle Eigentümer von bejagbaren Flächen der Gemarkung 
Klein-Priebus, sofern sie nicht zu einem der angrenzenden Jagd-
bezirke gehören, zur jährlichen Mitgliederversammlung der Jagd-
genossenschaft ein. Eigentümer von Grundflächen, auf denen 
die Jagd nicht ausgeübt werden darf, gehören der Jagdgenossen-
schaft nicht an. Termin: 07. Oktober 2022, Zeit: 19:00 Uhr, Ort: 
Neißetreff Klein-Priebus.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht Jagdvorstand
3. Bericht Kassenwart
4. Bericht der Kassenprüfer / Entlastung Kassenprüfer
5. Entlastung Vorstand
6. Bericht Jagdpächter
7. Verlängerung Jagdpachtvertrag – Abstimmung
8. Offene Diskussion
9. Gemeinsames Abendessen

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

#
Termine

Terminy

Einladung zum 2. Familientag
Anlässlich des Tags des Geotops findet zum zweiten Mal der 
Familientag in der Abenteuer-Gletscherwelt, besser bekannt 
als das Helmut-Just-Stadion in Krauschwitz am Samstag, dem  
17. September ab 10 Uhr statt. Auf dem Gelände mit vielen Spiel
gelegenheiten für Kinder und dem Kletterfelsen gestalten der 
Arbeitskreis Eiszeitdorf mit dem Krauschwitzer Neißeland e. V. 
wie im vorigen Jahr eine Veranstaltung für alle Altersklassen. Es 
gibt Spielwettbewerbe mit Preisen für die Kinder, geführte Wan-

derungen zur Orts- und Industriegeschichte und es wird auch ein 
Schnupperklettern am 18-Meter-Felsen durch die Krauschwitzer 
Sektion des deutschen Alpenvereins angeboten. Selbstverständ-
lich kommt auch die kulinarische Versorgung nicht zu kurz. Dazu 
gibt es einen Infostand zum Eiszeitdorf und dem UNESCO-Geo-
park Muskauer Faltenbogen sowie die Betreuung und Informati-
onsvermittlung für interessierte Besucher. Im letzten Jahr erfreute 
sich dieses Event großen Zuspruchs, daher wäre es eine Freude, 
Sie wieder begrüßen zu dürfen. 

Sven Göhler, AK Eiszeitdorf und Krauschwitzer Neißeland e. V.

Mitteleuropäische Pomologentage mit Apfel- 
& Genussmarkt am 1./2.10. an der Orangerie 
Bad Muskau
Gemeinsam mit der Sächsischen Landesstiftung Natur und Um-
welt und dem Sächsischen Pomologen-Verein veranstaltet die 
Stiftung „Fürst-Pückler-Park Bad Muskau“ die Mitteleuropäischen 
Pomologentage dieses Jahr vom 30.9. bis 2.10. als trinationale 
Fachtagung mit tschechischen und polnischen Pomologen. Neu-
einsteiger sowie an Pomologie Interessierte sind dabei herzlich 
willkommen! Am 1. und 2.Oktober lädt ein kleiner Markt an der 
Orangerie zum Genuss regionaler Speisen und Getränke mit klei-
nem Unterhaltungsprogramm ein:

Angebot am Sonnabend, 1.10.
10:00 bis 19:00 Uhr: kleiner Markt mit regionalen Produkten, wie 
Wein, Honig, Säften/Marmeladen, Naturseifen, Stauden und Ge-
hölzen sowie herzhaften Speisen, Kaffee und Kuchen, dazu Mu-
sik und Keramikbemalung für Kinder sowie ab 14:00 Uhr: große 
Obstsortenschau, Sortenverkostung und -bestimmung sowie Be-
ratung durch die Sächsischen Pomologen

Angebot am Sonntag, 2.10. 
10:00 bis 18:00 Uhr: Programm wie Sonnabend 

Der Eintritt ist frei! 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Stiftung 
„Fürst-Pückler-Park Bad Muskau“ unter www.muskauer-park.de.

Veranstaltungen in der Hafenstube im 
Soziokulturellen Zentrum Telux – Sep-
tember/Oktober 2022
www. skz-telux.de

Datum Veranstaltung Infos
17.09. / 15-18 
Uhr

5 Jahre Hafenstube 
– Geburtstags-
Nachmittag
Eintritt frei

bunter Nachmittag für Kinder, 
Familien und alle, die mitfei-
ern wollen – Workshops, Bas-
teln, Hüpfburg, Kuchen uvm.

17.09. / 20Uhr 5 Jahre Hafenstube 
– Night Beatz und 
LIVE-Konzert Rol-
ling Stones Revival 
Prague
Ab 7€

Auf Floor#1 gibt es bei den Night 
Beatz feinste Leckerbissen durch 
den DJ unseres Vertrauens im 
Bereich House, Charts und Hip 
Hop. Auf Floor#2 legt die Rolling 
Stones Revival Prague ein dickes 
Hommage-Brett an eine der 
größten Rock-Bands aller Zeiten 
auf die Bühne.

21.09. / 17 Uhr VR-Brillen 
Workshop
Eintritt frei, ab 12J.

Dieser macht Euch Workshop 
mit der Anwendung der vir-
tuellen Realität per VR-Brille 
vertraut. Meldet euch unter 
lokallabor@skz-telux.de. 
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24.09. / 20Uhr LIVE-Konzert: Die 
Kassenpatienten 
(Ärzte Tribute)
Ab 12€

Die Band hat seit der Grün-
dung (2009), bei mehr als 450 
Konzerten in ganz Deutsch-
land, Österreich und der 
Schweiz, die Bühnen gerockt 
und bringt für euch eine pro-
fessionelle Show ganz nah am 
Original auf die Bühne.

27.09. / 19 Uhr Kontrovers vor Ort: 
Courage - Belarus
Eintritt frei

Die Sächsische Landeszentrale 
für politische Bildung be-
leuchtet aktuelle Themen, die 
Zündstoff bieten. Heute geht 
es um die Proteste in Belarus. 
Dazu zeigen wir den Doku-
mentarfilm „Courage“ und 
diskutieren im Anschluss mit 
Regisseur Aliaksei Paluyan.

01.10. / 20 Uhr LIVE-Kabarett: 
Steffen Möller – 
Polnische Paarthe-
rapie
Ab 15€

In einem unfassbar witzigem 
Stand-up-Programm beleuch-
tet Wahl-Pole und Paarthe-
rapeut Steffen Möller unsere 
deutsch-polnische Nachbar-
schaft, jeweilige Eigenheiten 
mit vielem Augenzwinkern. – 

07.10. / 20 Uhr Weltenbummler – 
Lausitzer Reisebe-
richte

Christin und Stefan erzählen 
von ihrer Reise nach Israel 
auf den Spuren von Joseph 
Schweig. – Eintritt frei, um 
eine Spende wird gebeten.

08.10. / 
10-16 Uhr

Kinder-Kleidermarkt 
für Selbstverkäufer 
im Lindenhof Bad 
Muskau

Wollt ihr mit einem Verkaufs-
stand teilnehmen? Dann mel-
det euch täglich von 10-16Uhr 
unter der 03576 2529673 
oder kleiderwichtel@skz-
telux.de. Teilnahme-Beitrag: 
10€. Den Tisch stellen wir.

10.10. / 19 Uhr Kontrovers vor Ort: 
Nachhaltig Reisen - 
wie, wohin und mit 
wem?
Eintritt frei

Die Sächsische Landeszen-
trale für politische Bildung 
beleuchtet aktuelle Themen, 
die Zündstoff bieten. Heute 
geht es um die Frage, wie und 
ob überhaupt nachhaltiges 
Reisen möglich ist. 

15.10. / 
19.30 Uhr

Quizlabor – das 
Kneipenquiz in der 
Hafenstube
Eintritt: 6€

30 unterhaltsame Fragen in 3 
Runden für die jüngeren bis 
ganz alten Schlaumeier. Tisch-
Reservierungen an hafenstu-
be@skz-telux.de

Foto: Sabine & Istvan Palfi

Fotowettbewerb „Artenvielfalt im Landkreis Görlitz“ 
Vom Regenwurm über das Gänseblümchen, vom Fisch im 
Wasser bis zum Seeadler in der Luft: alles hängt miteinan-
der zusammen und ist die Grundlage unseres Lebens. Durch 
Umweltverschmutzung, Flächenversiegelung und die Folgen 
des Klimawandels ist diese Grundlage massiv bedroht. Im-
mer mehr Tier- und Pflanzenarten verschwinden auch vor 
unserer Haustür. Das Internationale Begegnungszentrum St. 
Marienthal (IBZ) führt einen Fotowettbewerb durch, um die 
Schönheit einer intakten Natur in unserer Heimat fotografisch 
einzufangen. Dadurch soll für das Problem des Rückgangs der 
Tier- und Pflanzenarten sensibilisiert werden. 
Das IBZ lädt alle (Hobby-) Fotografinnen und Fotografen ein, 
Fotos einzusenden, die die Artenvielfalt in einem Lebensraum 
des Landkreises Görlitz widerspiegeln. Zu gewinnen gibt es bis 
zu 250 €. Die Fotos können ab sofort und bis zum 31.12.2022 
an mueller@ibz-marienthal.de eingesendet werden.  Bitte be-
achten Sie die Teilnahmebedingungen, welche Sie auf unserer 
Homepage finden: www.ibz-marienthal.de/veranstaltungen 

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V.  
Ortsverband Weißwasser informiert
Jeden 2. Montag im Monat führt der Sozialverband VdK OV 
Weißwasser seine Sozialberatungssprechstunden am Bou-
levard (mittlere Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten 
haben die Möglichkeit, sich z.B. zu Renten-, und Behinderten-
recht, Gesetzliche Kranken-, Pflege-, und Unfallversicherung, 
Arbeitslosenversicherung und Grundsicherung beraten zu las-
sen. Sozialberatung im Monat September: 12.09.2022
Terminvergabe unter 03576 / 2529986 oder persönlich zu den 
Ehrenamtssprechzeiten (1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr) 
(2. und 4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) außerhalb dieser Zeit 
035772/40957 (Frau Reckusch)

Motorgeräte Wussack ist seit dem 31.12.2021 geschlossen. 
 

Andreas Wussack bleibt Ihnen in allen Angelegenheiten rund 
um Ihre Geräte als Ansprechpartner erhalten. Sie finden ihn ab 

sofort bei uns, bei 
 

Ihr Partner für: 
• Motorgeräte 
• Gartentechnik 
• Forsttechnik 
• Kommunaltechnik 
• Baumaschinen 
• Hochdrucktechnik 
 

im Halbendorfer Weg 1 in Weißwasser (vor dem Toom). 
 

Neben unserem Rundum-Service in unserer Fachwerkstatt sind 
wir offizieller Vertragshändler u. a. folgender Firmen: 

 

 
 

Unser Team heißt Sie Herzlich Willkommen! 
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 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Spaß und Kunst in der KITA Sagar
Es ist wieder viel passiert im „Spatzennest“ in Sagar! Vor den Feri-
en gab es zunächst einige Anlässe zu feiern…
Sommerfest, Abschlussfeiern für Schulanfänger im Kindergarten 
und Schulabgänger im Hort und für alle anderen „Spatzen“ groß 
und klein. Wir möchten uns bei unseren fleißigen Eltern und dem 
Elternrat bedanken, die uns wieder bei allen Unternehmungen 
tatkräftig unterstützt haben.
Doch die Ferienzeit bietet ebenso interessante Möglichkeiten! 
So konnten wir im Juli ein tolles Projekt in Angriff nehmen. Frau 
Feuerriegel, ehem. Kunstlehrerin aus Sagar, bewarb sich beim 
„Kultur-Raum“ zur Förderung von Projekten zur kulturellen Bildung 
von Kindern um Fördergelder und bekam diese bewilligt. Umge-
setzt werden sollte dann ein Projekt mit den Hortkindern unserer 
Einrichtung während den Ferien. Nun folgten also Taten und wir 
machten uns an die Planung. Die Wand eines Nebengebäudes 
auf dem Kindergartenspielplatz wurde künstlerisch gestaltet. Das 
Thema „Tiere unserer Heimat“, unser Umfeld in Sagar und unser 
Kita-Name „Spatzennest“ sollten sich hier wiederfinden. Die Kin-
der entwarfen zunächst auf einem Blatt einen eigenen Vogel, der 
später Teil des Großen werden sollte. So entstand eine persönli-
che Beziehung und jeder, der wollte konnte sich verewigen. Doch 
es sollten nicht nur Vögel sein. So ging es am nächsten Tag, mit 
dem Fotoapparat im Gepäck, in den Tierpark Weißwasser. Jeder 
suchte sich ein Tier aus, welches er später auf die Wand malen 
wollte und fotografierte es. Das Foto diente dann ausgedruckt als 
Vorlage. Nun wurde es langsam ernst. Zunächst musste die gro-
ße Wand in Bereiche eingeteilt werden. Es sollte Wasser, Bäume, 
Sträucher und Wiesen geben. Frau Feuerriegel und Frau Hantho, 
ehem. Kitaleiterin, unterstützten die Kinder dabei, gaben Hinweise 
und erste Strukturen vor. Die Kinder entschieden, wo ihr Tier sei-
nen Platz hat und malten zunächst ihre Objekte mit Kreide vor und 
später mit Pinsel und Farbe nach. Es war sogar etwas Akrobatik 
auf der Leiter gefragt, denn die Vögel mussten ja ganz nach oben. 
Die Kindergartenkinder schauten jeden Tag den Künstlern zu und 
staunten über das nun entstehende schöne Bild. Der See auf dem 
Bild lädt die Kinder ein, mit Kreide immer wieder etwas dazu zu 
malen. Fast zwei Wochen hat das Projekt gedauert und es ist wun-
derschön geworden. Die Hortkinder hatten großen Spaß und sind 
zu Recht sehr stolz auf ihr Ergebnis. Vielen Dank nochmal an Frau 
Feuerriegel und Frau Hantho für die Umsetzung und ihren Einsatz.

 

Werte Einwohner von Sagar, aus datenrechtlichen Gründen wer-
den Geburtstage von Einwohner nicht mehr veröffentlicht. Wir als 
Kita wissen also nicht, wann jemand ein Jubiläum feiert. Sollten 
Sie wünschen, dass wir als Kindergarten zu solchen Anlässen zu 
Ihnen kommen, um ein Geburtstagslied mit den Kindern zu sin-
gen, geben Sie uns bitte rechtzeitig Bescheid und wir versuchen 
es gern einzurichten.

Das Team der Kita „Spatzennest“

KiTa Sonnenstrahl
UmbaumaSSnahmen an unserer Kita
Mit großem Einsatz der Eltern und unserem Hausmeister Juri 
haben wir sämtliche Gruppenräume leer geräumt mit allem 
Drum und Dran. Dieses Jahr haben wir nämlich eine zweiwö-
chige Schließzeit in den Sommerferien, um neuen Fußboden 
verlegt zu bekommen. Das war auch dringend nötig, wie man 
nach dem Ausräumen feststellen konnte.
Mit Hilfe von Fördermitteln hat die Gemeinde dieses Vorhaben 
umsetzen können und außerdem stehen noch Baumaßnah-
men im Außenbereich für Parkplätze an und im Garten kön-
nen die Kinder schon bald auf Schifffahrt gehen. Dort entsteht 
nämlich eine neue Kletter- und Spielmöglichkeit aus Holz in 
Form eines Schiffes, der Kindergarten ist ja schließlich auch ein 
sicherer Hafen, in dem die Kinder Schutz vor Sturm und „Un-
wetter“ finden. Auch beim Einräumen waren wieder fleißige 
Helfer zugange, vielen Dank dafür an alle!
Unsere neue Kollegin Maria konnte gleich noch die Gelegenheit 
nutzen, den Gruppenraum farblich neu zu gestalten und hatte so 
einen gelungenen Start. Herzlich Willkommen in unserem Team!
Mit zehn Vorschülern starten wir in das neue Kindergartenjahr, 
die Krippe ist auch wieder recht gut gefüllt und wir hoffen, dass es 
für alle ein schönes neues Jahr wird ohne große Einschränkungen. 
Wir freuen uns schon auf die Einweihung von unserem Schiff!

Bis dahin , Ahoi
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IBAN: DE33350601901566300024 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz oder 
Podrosche-Pechern
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619                              
Stand: 20.07.2022

Geschichte
Stawizny

Ortschronik: Vor 60 Jahren….
15. Juni 1962 Neueinrichtung Kinderkrippe Krauschwitz   
Seit dem 15. Juni 1962 wurden die ersten Kinder unter 3 Jah-
ren – ab der 20. Woche konnten Kleinstkinder aufgenommen 
werden – in der umgestalteten „Schmitz´s Villa“ betreut. 

Schmitz Villa 1949

Das Haus selbst wurde vom Arzt Dr. Schmitz erbaut und 1928 fer-
tiggestellt. Er unterhielt dort neben den Wohnräumen auch seine 
Praxis. Nach unbestätigten Aussagen soll das Haus 1945 in Brand 
gesteckt worden sein und zur selben Zeit abgebrannt sein  wie das 
Muskauer Schloss. 1949 baute Herr Marquardt die Villa wieder 
auf. Dort hatte dann – neben mehreren Wohnungen - ab 1950  Dr. 
Porscha seine Praxis. Unter der Regie des damaligen  Bürgermeis-
ters Herrn Wortha wurden Ende der 50er Jahre Grundstück und 
Haus von der Gemeinde gekauft und als Kinderkrippe eingerich-
tet. Sie erhielt nie eine namentliche Bezeichnung. 

Januar 1963

Erste Leiterin war Frau Anita Husse. Ab 1964 übernahm für kur-
ze Zeit Frau Ursula Bartsch die Leitung, später dann Frau Moni-
ka Rost, Frau Edelgard Buchecker – für 20 Jahre! – und zuletzt 
Frau Gabriele Hähnchen. Viele Mitarbeiterinnen gaben über die 
Jahre ihr Bestes, um den Kindern einen angenehmen Aufent-
halt zu gewährleisten. Wobei sie es zu Beginn noch sehr schwer 
hatten, musste doch z. B. die Wäsche mit dem Handwagen in 
die Wäscherei gefahren werden. Später gab es dann im Objekt 
eine Waschküche. Der Ofen wurde am Abend beheizt, damit die 
Kinder es am nächsten Tag warm hatten. Dieser wurde in den 
80iger Jahren durch eine Zentralheizung ersetzt.

Frau Hänchen mit Transporter

Bis zum 3. Lebensjahr wurden die Mädchen und Jungen auf 
ihren neuen Lebensabschnitt im Kindergarten vorbereitet. 
Sie lernten eigenständig essen, sich an- und auszuziehen, zu 
waschen und so insgesamt selbstständiger zu werden. Der Ta-
gesplan fiel sehr abwechslungsreich aus; dabei wurde gemalt, 
gesungen,  gebastelt und viel gespielt. Auch das Sport treiben 
und vor allem die Spaziergänge durchs Dorf – mit dem „8sit-
zer“ – machten allen Beteiligten Spaß. 
Dafür mussten pro Tag 1,40M bezahlt werden, Mittagessen 
und Windeln inklusive. Allerdings leisteten die Eltern auch frei-
willige Arbeitseinsätze zur Werterhaltung, z.B. der Spielgeräte.
Durch Krippenleitung, Elternaktiv  und Patenbetrieb (Kombinat 
Lausitzer Glas) wurden jährliche Höhepunkte liebevoll vorbe-
reitet und unterstützt, wie Kindertag, Weihnachten, Nikolaus, 
Ostern und Fasching. Dabei erhielt die Einrichtung auch finan-
zielle Unterstützung durch die Keulahütte Krauschwitz.
Zum 30. Juni 1991 wurde auf Grund der veränderten sozialen 
Verhältnisse sowie der Umstrukturierung der Kinderbetreuung 
die Einrichtung geschlossen.

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und 
Podrosche – Pechern im September 2022

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 
Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Liebe Leserinnen und Leser!
Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der 
HERR über die, die ihn fürchten. Psalm 103,13
Erbarmen - so alt das Wort ist, so schön ist es. Die Tätigkeit 
„barmen“ sagte einst, dass ein Herz beinahe zerreißt vor Mit-
leid oder Mitgefühl. Etwas „barmt“ mich, geht mir ans Herz, 
dass ich es kaum aushalte nicht einzuschreiten. Barmen ist eine 
Eigenschaft Gottes. Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so 
erbarmt sich der HERR über die, die ihn fürchten. Ohne Unter-
lass ist Gott unterwegs und achtet auf seine Kinder, sieht ihren 
Jammer und erbarmt sich ihrer. Es zerreißt ihm beinahe das 
Herz, welche Not seine Kinder leiden und welche Leiden sie 
zu bestehen versuchen. Aber trägt er nicht selbst Schuld am 
Leid und der Not seiner Kinder? Ist er nicht, wenn nicht Ver-
ursacher, so doch der Verantwortliche? Die Frage beschäftigt 
seit Tausenden von Jahren alle, die über Gott nachdenken und 
seinen Willen zu leben versuchen. Weil wir auch an dieser Stel-
le keine für alle gültige Antwort darauf finden, bleibt wieder 
nur die Bitte aus dem Lied (EG 376,2): In dein Erbarmen hülle 
mein schwaches Herz. Dies immerhin können wir tun, wenn 
wir sonst nichts mehr tun können und keine Antwort finden. 
Wir können Gott daran erinnern, dass er Erbarmen kennt und 
haben will mit seinen Kindern. Indem wir darum bitten, ruhig 
auch heftig – indem wir ihn fürchten –, rühren wir an Gottes 
Herz. Es geht nicht anders. Über kurz oder lang muss er sich 
derer erbarmen, die nach ihm rufen. Oder er wäre nicht Gott.
Pfarrer Steffen Kroll

KONZERT
Herzliche Einladung zum Konzert mit den Don Kosaken Maxim 
Kowalew am Mittwoch, den 14. September um 19 Uhr in der 
Ev. Kirche Krauschwitz. Karten gibt es unter anderem im Kir-
chenbüro donnerstags 15-16 Uhr. 

ORGELKONZERT 
mit Martin Baldenius am Sonntag, den 2. Oktober um 16 Uhr 
in der Kirche in Pechern. Es erklingt Musik von Mozart und 
Zeitgenossen für die Orgel bearbeitet. 

Wir sind für Sie da – eine kleine Übersicht!
Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pfrn. M. Arndt
Pfr. St. Kroll

035771 60407
035829 60373

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V. 
Kontakt für die Arbeit mit 
Kindern & Jugendlichen

Thomas Hundt 0170 - 4460619

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt 0170 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
15-17 Uhr

Giesela Schmidt 035771 69517

Kirchenmusik und Öf-
fentlichkeitsarbeit 

Kerstin-Deike 
Wedler

03581 7652725

Gemeindeveranstaltungen
Seniorenkreis 
Krauschwitz

Mittwoch, 07.09., 14:30 Uhr im Gemeinde-
haus mit Pfarrer i.R. Michael Jahn

Kirchenchor donnerstags, 19:30 Uhr im Gemeindehaus
Posaunenchor freitags, 19:00 Uhr im Gemeindehaus
Konfi-Samstag Samstag, den 17.09. 9:00-14:00 Uhr

Der CVJM Krauschwitz e.V. lädt herzlich zu folgen-den Ange-
boten ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub	 nach Absprache

Weltentdecker mittwochs, 09:30 - 11 Uhr; für 0- bis 5-Jähri-
ge (nach Absprache)

Jungschar montags 16:30 - 18 Uhr; für 1.-6. Klasse (nach 
Absprache)

Ev. Dorfjugend montags ab 18:00 Uhr (früher Teenietreff)
Bibeltreff	 nach Absprache

Gottesdienste 
In der Kirche Krauschwitz (wenn nicht anders angegeben):
11.09.,	 10:00 Uhr	 Gemeindemittagessen mit Andacht 
			  im Gemeindehaus
18.09.,	 16:00 Uhr	 Gottesdienst (mit Kindergottesdienst)
25.09.,	 09:30 Uhr	 Posaunen-Feierstunde mit dem Kleinen 	
			  Chor des Kirchenkreises unter der Leitung 	
			  von KPW Steffen Peschel  
			  (mit Kindergottesdienst)
02.10., 	09:30 Uhr	 Familiengottesdienst zu Erntedank mit 	
			  Thomas Hundt, anschließend 
			  Gemeindeversammlung 

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
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Villa 2014  

Heute ist das Haus wieder Privateigentum, es sind  8 moderne 
Wohnungen in der Villa untergebracht.

Alfred Junge, Bettina Tóth, Ortschronik  
Fotos: Archiv 

Arbeitskreis Eiszeitdorf
Dachsteinwerk Tiesler und Grube Eduard
Das westlich der Obermühle an der Bahnstrecke Weißwasser-
Muskau gelegene Dachsteinwerk wurde 1907 gegründet. Pro-
duziert wurden hauptsächlich Biberschwänze in Varianten, 
Formziegel, glasierte Dachsteine, Töpferdachsteine, Scha-

mottesteine und hochfeuerfeste Schamotte mit dem dazu-
gehörigen Mörtel. Um den Eigenbedarf an Feuermitteln und 
Material zu decken, begann man 1924 mit dem Aufschluss 
einer eigenen Grube; zunächst östlich des Schienenstranges 
zur Förderung von Ton und Braunkohle an einem acht Meter 
mächtigem Flöz auch im Tiefbau auf vier Sohlen und ca. 500m 
Strecke mit einem nördlich gelegenen Fahrschacht und östli-
chem Wetterschacht bei einer Gesamtfördermenge von 3027 
Tonnen 1924. Allerdings erschöpfte sich der Vorrat rasch, so 
dass ab 1927 auf der westlichen Seite eine neue Grube aufge-
fahren wurde. Nur musste dazu die Bahnlinie überquert und 
die Zufuhr des Materials in die Ziegelei sichergestellt werden. 
Zu diesem Zwecke errichtete man während des Betriebsplans 
1927 eine aufwändige , unten abgebildete Brückenkonst-
ruktion über die Gleise. Die Kohle erreichte diese Überfüh-
rung mittels eines Schrägaufzuges, den Transport über diese 
bewältigte wohl eine Kettenbahn. Die komplette Fabrik mit 
Anlagen und Grube gehörte damals zur Gemarkung Lug-
knitz/Kreis Rothenburg. Wenn man das Gelände heute über 
Google-Maps betrachtet, ist von der ursprünglichen Bebau-
ung nichts mehr zu sehen, ausser einem kleinen mit Wasser 
gefüllten Restloch zwischen Schienenstrang (welcher eben-
falls nicht mehr existiert) und der Obermühle. 1927 war der 
Eigentümer die Braunkohlegewerkschaft Muskau mit Sitz in 
Berlin und Eduard Tiesler der Pächter. Im westlichen Feldteil 
der Grube lief die Förderung immerhin bis 1942; diese Grube 
war in ihrer flächigen Ausdehnung nicht sehr groß, hatte also, 

wenn man vom jährlichen Bedarf ausgeht, ziemliche Ergie-
bigkeit und zu bergendes Gesamtvolumen. Nach Auskohlung 
der Grube Eduard erfolgte ab 1942 mittels eines Gleisanschlus-
ses die Versorgung des Dachsteinwerkes mit Material über 
die Waldeisenbahn Muskau. 1934 gab es noch eine kurzzei-
tige Stilllegung wegen einer Dampfkesselrevision mit einer 
konjunkturabhängigen Wiederinbetriebnahme; auch schied 
Eduard Tiesler aus dem Unternehmen und sein Nachfolger 
wurde als neuer Geschäftsführer Richard Köhler.

1935 besaß die Grube einen Haspelantrieb mit 10PS und zwei 
Pumpen. Als 1942 akuter Arbeitskräftemangel herrschte, er-
folgte durch das Landeswirtschaftsamt die Stilllegung der 
Grube die Mitteilung darüber an das Bergamt Görlitz datiert 
auf den 10.Mai. Neben dem Tagebau erschloss man zwischen 
1931 und 1942 auch 6 Sohlen im Tiefbau über einen 8m Fahr-
schacht, 17m Wasserhaltungs- und 17m Förderschacht und 
Gleisanbindung zum Schrägaufzug der Brücke. Richard Köhler 
wurde 1958 von Herbert Köhler abgelöst, die Belegschafts-
stärke betrug damals 36 Mann. 1972 in einen Volkseigenen 
Betrieb umgewandelt, vergingen nur wenige Jahre, bis 1977 
die Produktion endgültig eingestellt wurde. In dieser Zeit ging 
es unter anderem auch mit der Ziegelei Theresia zuende. Ne-
ben dem später geschlossenen Steinzeugwerk kam mit dem 
Aus der zierkeramik das Ende der tonverarbeitenden Werke 
in Krauschwitz; ebenfalls stellte der Versorger, nämlich die 
Waldeisenbahn Muskau 1977/78 bis auf die Strecke zum Ton-
schacht Mühlrose ihren Betrieb ein. Die meisten ehemaligen 
Ton- und Kohlegruben sind mit Wasser gefüllte Restlöcher 
oder eben noch an den sogenannten Trichterbruchfeldern zu 
erkennen.

Blick in die Tongrube des Dachsteinwerks Tiesler

Quelle und Bild 1-3: Friedemann Tischer, Der Braunkohlebergbau um 
Muskau und Weißwasser

Sven Göhler | Arbeitskreis Eiszeitdorf

Liebe Leserinnen und Leser,
wie schnell die Zeit vergeht, sieht man auch daran, dass am 
Sonntag, den 18. September schon wieder das Museums-
fest zum Saisonausklang ansteht. In der Zeit von 10:00 bis 
18:00 Uhr erwarten wir unsere Besucher. Es wird frisch Ge-
backenes aus unserem Holzbackofen geben. Besucher ha-
ben die Möglichkeit, vorbereitete Backwaren fertig backen 
zu lassen. Außerdem werden alle funktionsfähigen Maschi-
nen in Aktion vorgeführt. Man kann dem Schmied bei der 
Arbeit über die Schulter schauen. Kinder können auf Stelzen 
laufen und sich an der neuen Fotowand zur Erinnerung ab-
lichten lassen. Das Westfeld der Grube Eduard wurde mit Hilfe einer aufwendigen Brückenkostruktion über die Bahnstrecke Weißwasser-Muskau erreicht 1927

Redaktionsschluss: 
Montag, 26.09.2022
Die Nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  17.10.2022
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Außerdem wird auch in diesem Jahr wieder eine neue Son-
derausstellung eröffnet. Unter dem Titel „Kreativität in der 
Mangelwirtschaft“ werden Exponate gezeigt, die mit viel Ide-
enreichtum von den Menschen selbst hergestellt wurden, um 
das tägliche Leben zu erleichtern und zu verschönern.

 

Im Saal unseres Aktionsgebäudes werden ab diesem Tag Fotos 
des Muskauer Hobbyfotografen Frank Dutsch gezeigt. Er hat 
sich darauf spezialisiert Tropfen zu fotografieren, in denen sich 
Gebäude und Gegenstände widerspiegeln.
Gebackenes, Gegrilltes und Gebrautes sorgen dafür, dass nie-
mand hungern und dursten muss. Also drücken Sie die Dau-
men, dass das Wetter uns gesonnen ist. Schauen Sie am 18. 
September bei uns vorbei und genießen Sie unsere Angebote.
Übrigens, auch nach dem Museumsfest wird das Museum 
noch bis zum 30. Oktober geöffnet sein.

i.A. des Vorstandes
E. Feuerriegel | Förderverein Museum Sagar e. V.

Wir sind im Garten (81) 
Smy na zahrodźe

Die Menschheit muß dem Krieg ein Ende setzen. Oder der 
Krieg setzt der Menschheit ein Ende.
John Fitzgerald Kennedy

In der Ukraine tobt der Krieg. Wir nehmen dies zum Anlass für 
die Umgestaltung des Naturgartens. Mit Mistgabel, Sichel und 
einem großen Mund aus Holz glauben wir die richtigen Zeichen 
gegen den Krieg gefunden zu haben.

 

Machen wir es wie unsere Tomaten: Die ukrainische weiße Rie-
sentomate steht neben der Krim. Im nächsten Fach wachsen 
die russischen Sorten Black Plum und Sabawa und daneben 
die Sorte Stuffer aus der USA. Alle sogenannten Kriegstomaten 
stehen friedlich nebeneinander. Nach der Ernte machen wir 
Samen für ein friedliches neues Tomatenjahr.

Wir sind im Garten
Angelika und Wilfried Mätzig

www.arndt-auto.de
Tel. 03588 25 110
s.arndt@arndt-auto.de
Jänkendorfer Str. 6
02906 Niesky

„Der ÖPNV muss 
so attraktiv 
gestaltet sein, 
dass er den 
Umstieg vom 
Auto erleichtert.“
HandHandlungsprogramm 
von Dr. Stephan Meyer

Wir drücken dem neuen Landrat die Daumen 
bei der Umsetzung seiner Wahlversprechen.
Bis es soweit ist, packen wir es selber an:

Gratis Service-Leihwagen
für bis zu 2 Tage / 300km.

Damit Sie mobil bleiben, während Ihr Auto bei uns ist,
auch ohne ÖPNauch ohne ÖPNV. Sie zahlen nur den Kraastoff.

Jetzt außerdem bei uns:
Rechnungs- oder Ratenzahlung
für Werkstatt-Rechnungen bis 2.500 €
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Roland Birgel
M a l e r b e t r i e b 
& Projektbetreuung

Ihr Maler für Ihre Wände!
Ihr Maler zu Ihrem Glück!

Verkauf von Farben und Tapeten

•	 Maler- und Tapezierarbeiten
•	 Lehmfarben, Lehmputz u. a.
•	 Sanierungsarbeiten
•	 Bodenbelagsarbeiten
•	 Spachtelarbeiten
•	 Fachkundige Beratung Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Geschwister-Scholl-Straße 103 • 02957 Krauschwitz
Tel. 035771 64 288 Mobil: 0160 973 19 226
E-Mail: malerbetrieb.birgel@t-online.de


